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(54) Wechselrichter zum Umwandeln einer elektrischen Gleichspannung in einen Wechselstrom
oder eine Wechselspannung

(57) Beschrieben wird ein Wechselrichter mit zwei
Gleichspannungsanschlüssen (1,2) zwischen denen in
paralleler Schaltungsanordnung ein Energiezwischen-
speicher (C1) und eine Brückenschaltung vorgesehen
sind, die wenigstens zwei Brückenzweige vorsieht, die
jeweils über zwei in Reihe geschaltete Schaltereinhei-
ten (A,B sowie C,D) verfügen, zu denen jeweils eine
Gleichrichterdiode (DA,DB,DC,DD) parallel geschaltet
ist, sowie mit wenigstens zwei Wechselspannungsan-
schlüssen (3,4), von denen jede einzeln über eine Ver-
bindungsleitung (7,8), in der jeweils eine Drosselinduk-
tivität (L1 bzw. L2) vorgesehen ist, mit einem der Brük-
kenzweige der Brückenschaltung jeweils zwischen zwei
Schaltereinheiten (A,B, bzw. C,D) über einen Verbin-
dungsknoten (5,6) verbunden ist.

Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass zwi-
schen den wenigstens zwei Verbindungsleitungen (7,8)
zwei getrennte, elektrische Verbindungspfade (9,10)
vorgesehen sind, in denen jeweils ein Schalter (E bzw.
F) sowie eine in Reihe geschaltete Gleichrichterdiode
(DE bzw. DF) vorgesehen sind, und dass die Gleichrich-
terdioden (DE,DF) in den einzelnen Verbindungspfaden
(9,10) zueinander in entgegengesetzter Durchlassrich-

tung geschaltet sind.
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